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Zeit statt Geld – durchs Tauschnetz 
 
Haben Sie eine besondere Fähigkeit, die Sie einsetzen möchten? 
Und haben Sie auch schon Hilfe gebraucht bei einer Verrichtung,die Ihnen gar nicht liegt? 
Wenn Sie dazu noch gern Menschen kennen lernen und offen gegenüber Neuern sind, dann 
sind Sie die richtige Person um in einemTauschkreis mitzumachen. Dienstleistungen 
tauschen, statt sie teuer kaufen – das ist dieGrundidee von Tauschnetzen, die es mittlerweile 
fast in jeder Region der Schweiz gibt. Die Idee ist einfach: Die Währung, mit der eine Arbeit 
abgegolten wird, ist Zeit: eine Stunde Rasenmähen gegen eine Stunde 
Fremdsprachenunterricht etwa. Interessant wirds, wenn viele Leute ein eigentliches Netz-
werk bilden: Claudia gibt Werner eine Fussreflexzonenmassage, Werner hilft Maja bei der 
Gestaltung ihrer Hornepage, Maja macht für Peter die Steuererklärung und Peter repariert 
bei Claudia die kaputte Regenrinne. Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. In der 
Marktzeitung des Luzerner Tauschnetzes etwa finden sich Angebote wie Biodynamische 
Körpertherapie, Kreatives Kochen, Sprachunterricht oder auch Schröpfen und Massage. 
Gesucht werden Gesangslehrer, Computerberatung oder auch eine Gelegenheit zum 
Segeln. Jede Dienstleistung ist gleich viel wert, egal was sie beinhaltet. Das Einzige, was 
zählt, ist die aufgewendete Zeit. In der Schweiz gibt es schätzungsweise 250 Tauschge-
meinschaften mit mehreren tausend Mitgliedern. Etwa zwei Dutzend von ihnen hat das 
Luzerner Tauschnetz im Internet unter www.tauschnetz.ch aufgeführt. ALES KRAL 


